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bZ-ist-und Weltlichen Bülrms eygerrrhunrbern/odcr deren- 
^ G ^ ^ '^ u ^ n d B 's ta n d r  Inhabern/Verlva!tcr»nPsteg?ru/wieauch1)ene 
§^st/ un^ü» dr^ckrm/ ncbst Erbiettung Unserer Freund, und gnttwi'iügrn

Gruses/ eines jeden Gebühr nach hiemitznvernembm. Was masseg 
k . e>^vs.ul.d K6nigl.Cathol.Maj. Unser AllergnädigsterHerr/undErhr
»  ̂ ^ Herrin erlass ner Li lkergnädrgster -/s Wicn»^
Eündr ^  den a8Len Scptcmbris jüngsthin / denen Löbl-

Döryogtbumbs allda/Mergnädigst haben erindern lassun 
^kn  w r ^  ,.^ "^ h o c h s t -gedacht Sei Kayserl. Ma-cst. rc. rc. Wegen bcy 

und kn ^^ben stehenden Regimentern/ theils durch Kcai'ck-
^^Nschaifr s .̂ * Kriegs-t)/>e^rroncn selbst/sich äusserenden Abgang der

ll y ^knen gesambrcn teulschen Erb Landen für das nächst - eintttt-



tcnde 17Z5K Jahr/über die schon vorhin Allergnadigst anbegehrte 6 0 0 0 . ^  
tcn/ annochauffandcre lyooo. Mann/folglich in allen a u f f  2 5 0 0 0 .  Man» 
tragen sich bcmühffrget befinden/ von welchen der auff Vijes Landt komdrnor  ̂
tbcil sich auff9O4. Köpff erstrecken wnrde: Nun so haben zwar die untec  ̂ >§< F 
Octebrrs lüngsthin versamblct geweste Geistmnd Weltliche Löbl Landt.v ^  ^
te daß sonsten in dergleichen unglückltch-und höchst,gefährlichen Umbstanve^
g-wöhnliche mit 72z. Mann / jedoch mit Abzug deß auff
gcs Jahr mit r8s. Mann beschehenen Nachtrags/und also für das künfftE ^
Jahr noch 542. Mann zu stellen sich erkläret / dahingegen in der den ry- "  
bris darauft gehaltenen Landt- TagS- Versamblung dises Werck an 
co,^-fe»L Hirt der Vollmacht gegeben / daß von besagter Löbl. 6s,
Fahl Seine Kayserl. Majest. sich mit dem vorhin Allergehorsambst

uta tAllcrgnädigst begnügen sotten/ eine grössere Anzahl Kecfs«M ^ 
Lochohnc Ub^rschreittung deren in disen Landt-Tag würcklichaußgenkE- ^  
zcugungs M itte l/ verwtlliget werden könne; Sintemahlen dann auff
dachteerklarung von - /.October die Kayserliche A lle rg n ä d ig s te /? ^^^  
lorjen rst/ womit Seine Kayscrl. Majest. denen getreuesten Stä..dt .n di>eö^K 
Erb - Hörtzogthumbs- Cram Allergnädigst haben zu vernemben gegeb  ̂^
Mcrdöchst gedacht dieselbe bey gegenwärtigen vor'Augen schwebend-" ^
lichen 6s^^K»renvon dem Allergnädigst - ?c/?r,//s, rcn völligen dkl^'^k
Marrn/ auft keine Weiß abzuwcichen gedencken; als hat man bey 2 ^ . ^ -  
den 15. und 22. diß Monaths in Krafft deß ergangenen Landt-TcrgS- 
dem Ende angeß eiten 6o»/ere»»e» alle Umbständtcwohl überlegt/ undlN M  
gnng deren dißfahligen so grosscn Kriegs - Erfordernussen Seiner Nöm» ^ ^  
Mch st. das Allergnädigst ?o/!̂ /r>te völlige deren 9 0 4 . M E M
stal^n Allrrgehorsambstzu bewilligen sich cntichioften / daß von deneri^ § jit 

ocrzeit zu dessen einiger Erleichterung nicht mehr/ als 72;. 
dem » achgej tzlen 7ervrr>, und nach Außweiß der am Ende dits beygeru  ̂M

würcklich gestellct/ die übrige l 5 r. Mann aber zum Theil 
druckla-nbe ^-/'-r/erung deren ausser Landts schichteten / oder flichti.EDN 
dm Lrbbolden/ derowegrn dann Jhro Kayserl. Majest. eine ausführlich
stellung gescyt / und em absonderliches ö-re,,r in Land außgeförtiget
zun. Theil ab r durch könfftighin anstellende Werbungen im Land
werden sollen/ in gäntzlicher Zuversicht die Grundherrschafften und

umbständEMwerden jcytgedacht absonderlichen gemäß dergestalt-nv,»»»- 
lang'cd/und lördersamb die zu berichtenabgcforderte/zu wissen nöthige W  M l  
Beschaffenheit an die Hand geben/ womit derzeit eine mörcklicheAnM KM 
Flücht-inaen zur Hand / und sonderlich von gesambter Landschafft 
lung a!s /?ecro«ten gebracht/ in das könfftige aber diseS flüchten aufterMci» 
so v:ll nstgrch gehindert werden möge. Woraus dann ihnen Grundhcw..M 
und Obrigkeiten vor jeho der Vorthei! zuwachset/ daß jeder InsondcrY^M 
gere ^e.ro«ren Anzahl zu stöllen bat / als sonst zu Auffbrinaung deß ^  ^

srlle daraus erfolgen/daß jeder Grund Herr umb so weniger einenMalW^ ^
Erb Holden zu verspühren habe / und gleichwie indem vor e in jährig  KtA

'  thwandige/von d e n e n G ü lte n s -Eschon verschidene höchst-nothwandige/ von denen G ü lttn s -^ M ^ ^ e tt/^ ,, 
jung ihrer K -E te n  zu beobachten habende ^^seyndeingeführetwo 
werden solcl e hiemit abermahl zu jedermanns Wissen widerholstt / U" lr» 
gender Massen zu genauer Nachlebung vorgeschriben.



^  ^  Herrschafft/ oder Grund-Obrigkeit in allwegen von
^hr/ einer Löbl.Laa. Gültbuch begriffen/ einem zum Ge-
«̂vs sin tauglichen / jedoch Krasst zu mehrmallen herein Edierten

^a r,r^ /" '3nadlgstcn ^e/o/^rsnen/ so beschaffenen Mann/ der kein N-rr'o»-/.
alten Leibs-Schaden / und Gebrechen / oder mit einer 

^ Ehkeitbehafftetist/ stellen/ jene aber/ die wenigeralszi« Hue- 
 ̂ mit ändern / denr an Ende discs/kre»^ gesetzten Ent-
.den Mann herbeyschaffen sollen. Ingletchen / und fürs änderte 

sich § „ ,^ 8  chmässig-Kays. Allcrgnädigsten k?-)o/«,Zonen kein Gültens 
de/  ̂ ^"lstn/ mit denen vorstellenden kkecrottten einigen außgerissenen,' o?ev 

Wissentlich für einen i?-^o«ten zustellen/ als in widrigen auch nach dev.
8rlG„^^sur derleyin Ekfahrung-bringenden^e/er/e«r, dcrGtandt/ so solchen 
r̂auö- ^^tn ändern tauglichen Mann wurde stellen / und noch darzue für den 

jE^achsnden Schaden gut stehen müessn. Damit aber 
schl-a. '.ttens sich niemand mit der Unwissenheit/ wie er nemblichen in demAn- 
V  / ^den / oder wie vil Mann er für dismahl zu stellen habe ? entschuimgen 
dkrfz! A^det einer jeden Herrschasst/ oderGrund- Obrigkeit sowohl dieZayl 
h-g > ^  selbst zu stellen habenden Mannschafft / als mit wembe selbe den Bey- 

^uen / und also coz-c« ,̂werden Mann zu stellen hat/ am Ende dtts 
tz i^  Ksetzt/ und entworffen/ wornach sich dann jedcrman zu richten/ und auff 

^ ^ ß / wie der Anschlag in der /ie^r«/Zo/, Lo»/tt«Az-!» mit einen anderen/ 
dh geschehen ist / auch die >Ue»,-I.z/K oben an zu rr^n-sten / hernach 

"'"ben detz stellenden K-cn«tcn/ das Alter / das Geburths-Orth/ die 
auch ob erledig/ oder verheyrathet/freywillig/ oder gezwun- 

^skye/ bcyzurucken haben wird/ widrigen fahls die 
lderh^^uruck gegeben / und von der^»,Zerun-s-(EmA'o» mcht angenomben

Ärr?^t?ns M n  sie Grund-Hcrrschafften/und Obrigkeiten zu Auffbringung 
^rckfj ten von zch. Hüben einen Mann auch mit Gewalt herzunemben zwar

im übrigen aber in solchen Fahl von denen Untcrthanen nicht denge. 
brj^ ^e lt-Beytrag zu suchen befügt seyn/ Massen dann alle vorhin beyAuff- 

3 deren L-c^o«ten in mehrwegen unterloffene Aigcnnuyigkeiten / da in 
tet,/ ^ "? u rb t/ daß manche wohlhabige Unterthanen sich von ihren Pcrrschasss 
tvv ,̂ ^ l t  sie nicht vor Kecro«ten gestcüet werden / haben abkauffen muffen / ob- 
^riiass pichen ^  vcrbotten seynd / dannoch widerhols
eit,g.n!^beyhocher S tra ff/ und schwärer Verantwortung hiemit gäntzltchen 
slhM ^  ̂  und verbottcn werden. Auff das aber Fünsstenö die Grund-Herr- 
ff / und Obrigkeiten die Ke»z,-»ren / oder andere unangesessene/ dienstlo- 
v̂de>, zu Kriegs - Diensten doch taugliche / auffihren Grund/ und

iur uuffhaltende Leuth / wann sie sich gutwillig nicht werben lassen wolten/
^  dringen mögen/ als wierdet denen Landt-Gcrichts-Herren / und de-
^run^ d^mit alles Ercnsts anbefohlen/ das sie dessentwegen denen 
HrnmÄErrschafft-und Obrigkeiten/ so mit Landt-Gericht/ und Gerichts-Leu- 

/ auff ihr crsucchen / zu Bchändigung sothaner müfflgcn / und 
gegen leydentlichcr Bezahlung ihre Gerichts-Leuth ver- 

ivvltx, Äcr  ein / oder anderer Grund-Herr solches mit eygnen Leuthcnthun 
^ r c k s ? l^ /E /  stehet es ihmc ohne Begrüssungdcß Landt-Gerichts-Herrn

*  >'"He stme eygne Leuth zu thun allerdings bevor / und zumahlen sich

Sech-



Sechsten« wegen der der ihnen <r«k-̂ risrenden
schafft so wohl/ als wer cygentlich unter die zu zehleu seye/ o!> ^
Stvittigkeltenereygnet/ so wierdet^r/^ bas Wort dahin erleurert/ ^  W 
besagten nicht die / so /'S/' <rce/-ie», eine Zeit lang ohne Dienst stl)> ' ^
dern jene unangesessene verstanden seyn sollen / welche sich bey ihren Eltcru ^  
ausszuhalten/ auch sonsten gemainialich Dienftloß zu seyn und herurubzu^^ 
pfleg tt / und solle Ŝcd-i<> zu einen solchen jene Grund - Obrigkeit / dero
er ist / vor einen ändern den Zuspruch so lang/ und vil haben/ biß fle G- ^ 
Ob-igkeltihre zu stellen habende Maimschafft auffgebracht haben wierdet/

  ^ . . . ,
wo'onllchc Ordnung gehalten/ und auffdie Stellung geklagt werden 
unangesessene/wiewollen bey Bauers-Leuthen in Diensten stehende 
aberwird denen Landt-Gerichts Herrn/auff,«eder Grund Obrigkeit/ der»

hasst gewacht/ nicht gezogen / sondern muß in solchen Fahl die bißanyc^

hold er ist / ersuchen/ eines jeden Grund / und Boden
/»rs allein / und in übrigen denen Grund-Herrschafft - und Obrißkea^e
ihren Recht/und Gerechtigkeiten gany u n ^ /E /e rlic h ) zugreiffen/ 
allmo Zn liffern hiewit / und in KrasstditSverstattet' d a  h i n g e g e n  d i e  Am ,  

Umbstand wegen Flichtigkeit deß zur Stellung-suchenden Erbholden n>̂   ̂
laffeli jolte/ den Landt-Gerichts-odertenen Grund-Herrn/auff dessen ^  
solcher sitzet / wegen Stellung desselben zu begrüssm / so soll ein Grund 
anchaiffdeß ändern Grund ohne Begvüssungzu greiffen/ jedoch auch 
dlsmahl / und im übrigen u n ^^c /e rlich  befugt seyn / und weilen lei>1)tv > ^  
henkan , das indeme/ ob der Eingriff mit befugt / und genugsamb-odtk M 
fugtcr Ursach beschcchen / ein S tr it t  / und auß selben ein Gewaltü'Mss ,.B  
henkan/ als ist vorgesehen worden / dasin derlcy Fahlen da« Löbl. M "  ^  
Hoffrechtohne besonders grosse Ursach kein Gewalt erkennen/ sondern 
die ohne besonders erhebliche Ursach /^E H rende  / und vorkombende Gt«" 
>Mo»e§gcgkn auffheb' N wierdet.

StbentellS solle die Mannschafft alhero nacher Laybach / als an dt" 
<ie/?r>/,rten Gammel-Platz/ vor die in Sachen angeordnete 
zwcy Herrn/ Herrn Verordncte/unddenLaa.Kriegs-^cre,Frr»«/«//^^^ 
Misseneder gestellt, auch von jedwederer Grund - Obrigkctt neben dcrflt^ jji 
Mannschafft eine ordentliche wie solchelsieob A. gr/s zu vst!""
anbefohlcn worden/ der eingelegt/ die ^/seErung allda l"
haußfürgcnomben/ wiezumahlen auch/ und fürs '

Achtejcdwedercn Mann bev der ^ L E ^ m g  drey Gulden Teusta) ^  
rung paar auff die Hand gegeben / und würcklich außgeMlct; d a h m s s t g  .  ^  
die drey Gulden Hand - Gelt an der i/Z  5- Jährigen in
bracht werden. ' .jj dtß

Neuntens solle die Stellung deren Landt-Kecrorsten den 7. /^ vc"
mit Heyl erwartenden i/gsten Iabrs vor obbesagtcn H e r r e n  

Anfang nembcn / und bis Ende besagten MonathL <-c>»/E-ren / 
chen Zeit die ̂ stro«ten wöchentlich zwcymahl / als Erchtags / und 
genomben werden; Solchemnach werden alle Gültens-?»//-/^ hrew  ̂ 7 ^  
ermahnet/ das sie insgesambt / und sonders ihr in s^bA" /,,füE
so gewiß wmcklichen stellen / als in widrigen nach verflossenen solchen ^



duk^Ü-- ^  ^  Mann/ und gleichwollen auchbarzu der Mann m 
Wert ibr,?^/r/^^?^bgcfordert werden solle; die jenige aber / so wegen We­
inen / ^  m Gülten in die >,'«»§ nicht haben einverleibr werde»

wieder s»î Ü. Evln das Mitleyden gezogen/ und bey künfftiger Lo»rr/s«,/o» 
^ b t  »u unre/»sr,r>ten Huben I. fl. zo. kr. in das Einnembcr-

tuvezahlen haben.
sollen obbemelte Herren bey Ubernembend-und

. ̂ rn weannschafftzwar darob seyn / damit keine untaugliche / obbeschrr-
^trn / Leuth gestellet werdenhingegen auch fest darob
Men ^» "< ru n g  der Mannschafft von denen umb selbe herein konr-
!lü Nickt .^O^rc/eren die stellende Mannschafft schlechter Ursachen M il-
v anwckaff, ?elt / uiithin die Grund-Herrschafften mit Außsuchung anderer 
^nder c^^negenugsamberUrsach nicht bedrängt werden/ wessentrvcgen sich 
den "kuerlich ergangenen Kays. Allergnädigsten /r§/o/«,/ô «r-2)Fro Wienn

den 4tcn diß Monaths in allweg zu halten ist: 
^ ".V e rm ög  Kays. Allergnädigsten ^-/o/r,//o» Wienn den roren 

«tlbi,1! « ^ 2z. Novemb. jüngsthin die Vorsechung beschehen/ oas
r̂veaen .  ̂ ^^Es-Unterthanen/ welche für /?-^o»ten gewidmet/ uud sich 

Land-Steuer fiichten/ bey Betreuung Hand-fest gemacht/ 
derenweitherenUbergeb-undAbhollung halber andise Lob!. Laa. 

'cheUm '?  Weben werden solle/ gleichwie auch die Landt-steuri-
Bcktkt,/ die sich auß obangezogener Ursach in diseS Landt ^/vi-rcn 
nchr»^/ .""da ebenfahlS angehaltcn/ und außgeliffert werden sollen/ dessen 

"an  ^  Landt-Steuer angränzende Herrschafften zu betragen

weilen Seine Röm.Kays. Maj.auch eine gewisse Anzahl 
?̂ .denen getreuesten Landt-Gtänden AÜergnädlgst />o/?«//-rt haben / 

7°^rn - Ä  ^  erhandlet / nebst deine auch denen stellenden Landt - 
lanibt dcn!,^^Egs- Monather mitgegeben/ und noch darzu i h r e : > ^ /  
ivvrzu D ^ A w ö h r/ und alle übrige Zugehönmgen beygeschasst werden müsse,/ 
^ g e n 2 ^  V ^ ^ d -S u m m e n  erforderlich seynd,- Als haben sich die unter 
^äiide 'Hovembris versamblet geweste Geist-und Weltliche Löbl. Landt- 
?ar könss.'  ̂^^din entschlossen / das zu Bestreittung discr Unkosten von der auff 

7Z5te Jahr allschon angeschlagenen / und zu seiner Zeit/>«L//c/ercn- 
Aiebeu ' dermahlen von jedenHaußin denen Städten / und von jeder 

Ä  oem Landt / mit Ende zukönsstigen Monaths M artlj 2. fl. in das 
^  der ' Ambt so gewis erlegt werden sollen / als in widri-
^  dencn ^ E ^ i t  lo. /»-»- Le»ro darzu geschlagen / und sambt der ^trcr/»«rrio« 

oro/r> gantz unverschont durch eingebracht werden solle.

Allerhöchst-gedacht Seiner Röm.Kays. Maj. unser« 
» "b tlnanE »^»  rn ̂  Erb-Landts-FürffenS Namben/ dann von LanvtS-

' ^Ee auch discr einer Löbl. Laa. in 
n / und tragengen /Vek/rcl---,, und Verordneten Ambts wegen/

k ^ ^ P fa n d t„ .Ü ^  Gültcns Aigenthumbern / oder dcrenftlben
«tädt , . ^ ^ - ' ^ ' ^ 2>>habern, B-rwaitern / Pßegern / wie auch denen

dieinitgantz ernstlich, und zwar endhafft / und?-- 
-«»-loyien/ da« ohne Erwartung weiterer Verordnung / si«/«nd,-der

B  auß



anß ihnen/ die Zahl ihrer zu stellenchabenben t̂t- »ttten/ Krafft der am ^
ordentlich beygefügter ir-/»^r,i/,'o^, und Einthcillung/ in dem o b a n g e s e l M  

so gewiß/ und unfelbar Stellen/ als in widrigen von denen S a u m b s e l l t g  cn  ̂
ncnden / nach verstrichenen Termin 45. st. für jeden Mann / und 
darzu der Mann in durch Locecr/rio-, abgefordert werden solle. ^  
sich nun jederman/auch deren von jeden Hauß/ u n d  Sueben zu^
ren kombenden 2. fl. zu richten/ und vor Schaden zu Hütten wissen tvr  ̂
Dann hieran beschicht Allerhöchsternenter Kays. Maj. Mergnädigster u> - 
vohlgedachter Löbl. Landtschafft ernstlicher Willen und Meynung. ^  
Lapbach den zo. DeeembriS 1734.


